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2d)ö«e Äunftmrtppe
mit 6 mehrfarbigen Reproduktionen nach Stichen des alten

Berner Meisters F. Koenig

Die mehrfarbigen Titelbilder der «Berner Woche» sind in Mappenform
erschienen. Jedes Bild aufgezogen auf Karton, geeignet zum Einrahmen

Fr. 6.50 -f Umsatzsteuer

2k»*tmnï>d&vu<fcm 21®. Sern
sowie in allen guten Buchhandlungen

Berner Kunstmuseum
Ferdinand Hodlerstrasse

der Gesellschaft Schweizerischer Mala

Bildhauer und Architekten
Geöffnet 10-12 und 14-17 Uhr, Dienstag auch 20—22 0J®

Montagvormittag geschlossen
Eintritt Fr. 1.—

(Dienstagabend und Sonntagnachmittag 50 Rp.)

TIERPARK UND VIVARIUM

Im Fiuarxum neu :

Ein Uhu! SeZzeraAexf/

KURSAAJ. BERN

Unterhaltungskonzerte
des Orchesters Rudy Bonzô täglich nach-
mittags upd abends ab 20.30 Uhr.

Familien-Teekonzerte je-
den Sonntag ab 15.30 Uhr (ohne Tanzein-
lagen).

Dancing allabendlich und Sonntag-
nachmittags im Kuppelsaal, neue Kapelle
Willy Bestgen.

B o u 1 e - S p i e 1, Bar und Garten.
STADTTHEATER BERN

Freitag, 20. April. 20 bis ca. 23 Uhr. Ab.
30. T. S. 207. «Maria Stuart».

Samstag, 21. April. 20 Uhr. « Tournée
Miguel Manara». Six tableaux de O. V. de
L. Milosz.

Sonntag, 22. April. 14 bis 16% Uhr. T. S.
208 bis 211. « Wie es euch gefällt » Lust-
spiel von William Shakespeare. — I8V2 bis
ca. 23V2. îjum letzten Male. Gastspiel Annie
Weber, Ernst Fabry, Felix Löffel, Marko
Rothmüller. « Parsifal ». Ein Bühnenweih-
festspiel von Richard Wagner.

Montag, 23. April. 20 bis 22% Uhr.
Volksvorstellung Arbeiterunion, « Wie es
euclhi gefällt».

Dienstag, 24. April. 20 bis ca. 23 Uhr.
Ab. 30. « Das Land des Lächelns ».

Volkshochschule Bern

in Verbindung mit der Universität Bern

Sommersemester
Frühjahrskurse vom 16. April bis 13. Juli

A. Vorlesungen: 1. Das Christen-
tum im Weltanschauungskampf der letzten
hundert Jahre. 2, Die Genossenschaft in Ver-
gangenheit und Gegenwart. 3. Der Beitrag
Oesterreichs zur deutschen Literatur des 19.
und 20. Jahrhunderts. 4. Quelques grands
romanciers français du siècle passé. 5. Ap-
proach to Shakespeare. 6. Russische Lite-
ratur, 3. Teil.

B. Praktische Kurse. 7. Gotische
Baukunst in Bern. 8. ßtilkunde. 9. Mathe-
matikkurs I (5. Teil). 10. Einführung in die
Differential- und Integralrechnung mit An-
wendung auf Analysis, Geometrie, Mechanik
und Physik. 11. Schriftschreibekurs für Fort-
geschrittene. 12. Einführung in die Bestim-
mungen und in die Kenntnis einheimischer
Blutenpflanzen. 13. Kurs zum Kennenlernen
unserer Vögel. 14. Chemische Industrie. 15.
Einführungskurs für tänzerische Bewegung.
16. Vorbereitungskurs für Aquarellieren,
Landschaftszeidhnen.

Kunsthalle Bern. Samstag, den 14. April,
15 Uhr, wurde die Ausstellung des 1943
verstorbenen Schaffhauser Malers Hans
Sturzenegger eröffnet, dessen Werke zu den

besten Arbeiten schweizerischer v,
zählen sind.

Berner Kunstmuseum, Ferd
20. Ausstellung der Gesell«!
Schweizerischer Maler
h au er und Architekten. 'Ü

Die Anstellungsbedingungen des
personals. Der Schweizerische Kanhr
nische Verein führt gegenwärtig
deutschen Schweiz eine interessante il'
bung beim Ladenpersonal durch c
delt sich darum, die Arbeitsverhälti
Anstellungsbedingungen dieser L
tenkategorie statistisch zu erfassen
dies"um so wertvoller, als bisher noch ks'
grössere derartige Erhebung
wurde.

Der Verkehrsverein der Stadt Bern r-

Frage des Berner Stadtflughafens,
»er 55. Mitgliederversammlung voW litag, den 10. April 1945, nahm der Verkefe

verein der Stadt Bern zur Frage des fo
ner Stadtflughafens Stellung und fassha
ausgiebiger Diskussion des Problems jstimmig die nachstehende R e s o JxitioV

«Die 55. Mitgliederversammlung des %
kehrsvereins der Stadt Bern hat aticl»
Frage der Errichtung eines StadtflughaL
besprochen. Sie ist sich dahin einig, fe
Bern auf einen solchen Flughafen nicht vex

ziehten kann. Sie richtet sich deshalb an.J

Behörden der Stadt ' und des Kantons idem dringlichen Ersuchen, diese Frage ü

Beschleunigung abzuklären
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Schöne Kunstmappe
mît 6 melirfapbigen Koproduktionen pack 5ticken des alten

öernsr /^ei8ters f. !<osnig

erzckieyen. sectes kìld aufgesogen auf Carton, geeignet ?um Linrakmen

fr. 6.50 Umsatzsteuer

Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern

I^ì»«NStirìTi8êTil»
Veràinanà Iloàlsrstrasss

/FâAIU//

àr iZmIkàskt 8ààmàM
NâkWkr untl à'Iutàil

Vsökknet 10-12 unà 14-17 Mr, vienstsK auod 20-22 ^
NontgAvorinittuK Kvscdiosssn

Eintritt Le. I.—
sOienstaxadsnä unà LonntSKUsodmittsK 30 lip-!

à neu.-

Ni» ìli»u! Sâsn/teik/

KMî8^7<l. KLltdl

IInterdaltunAskon^ertsà Orokostors Ruäz^ Lonûô tàKliod naok-
mittgKs ustâ gdenâs ab 20.30 Ldr.

Lamilisn-Veskon^erte Z«-
àen Konnlax ab 13.30 Ldr (odns Lanr.sin-
laZen).

vanoinx gllgdsnâliod unâ LonntgZ-
ng.oI»mittAKS im Lupxsisaai, NEUE Mpeiie
IVilizl LsstKSN.

Louls-Kpiol, Lar unà D arten.
81'^v1"I'ULlVrLIî VL«I^

VrsîtgK, 20. Vpril. 20 dis os. 23 Mr. M.
30. 8. 207. «Nsris Ltuart».

8sm8tgK, 21. ^pril. 20 Mir. « Dournve
NiKusI Ngnara». Lix tableaux 0« O. V. Os
L. Uiloss.

LoantsZ. 22. ^.pril. 14 dis 16 Mr. 8.
208 dis 211. «Mis «s ouok Kekàllt» Lust-
spiel von Mlliaw Ldakospsaro. — 1N/s dis
os. 23Vs. ?um letzten Aale. VastspisI ànis
IVobor, Must Vadi^, Volix Lökkel, Uarko
Kotdmüllsr. «Varsikal». Lin Lilknenvsid-
kestspiel von Liodarâ MgKner.

NoàZ, 23. ^pnl. 20 dis 22^ Ldr.
VolksvorsteLnnK ^rdsitsrunion. « IVis ss
ouo!k> KSkMt».

vienstgA, 24. Vprîl. 20 dis os. 23 Mr.
M. 30. «lZas Lanà à Lâodslns».

Volksdocksekule Kern

in VsrbinâunK mit àsr Lnivsrsitàt Lorn

Loinmorssinostsr
Vrüd^jadrskurss vom 16. ^.pril dis 13. àuli

V 0 rI 0 s u n K 0 n : 1. vas Ldristsn-
tum im IVeltansodauunAskampk âor làton
dunâort àadro. 2, Ois Donosssnsodakt in Vor-
KànZsndeit unâ <ZsAonvgrt. 3. ver LoitrâK
Vsstvrrvlà 2ur àeutsodsn Literatur àos 19.
unà 20. àadrdunàsrts. 4. (ZusI^uss Krgnâk
romanoisrs kranyais àu sièele passé. 5. Tip-
prosed to Ldakospoars. 6. kussisode Lits-
ratur, 3. Veil.

L. Vraktisods Lurss. 7. votisods
Baukunst in Vorn. 8. >8tilkunàs. 9. Uatke-
matikkurs I (5. Veil). 10. LinküdrunA in àis
vikksrential- unà IntexralrsodnunK mit à-
vsnâunK auk àsizisis^ Dsomstris, Nsodanik
unâ Vd^îûk. 11. Lodriktsodroidskurs kür Bort-
Kssokrittons. 12. LinküdrunK in Ois Lsstim-
munKsn unâ in àis Lsnntnis sindsimisedsr
Llütsnpkigllsisn. 13. Xurs ?um ILsnnenIornsn
unssrsr VöZsI. 14. Odsmisods Inàustris. 13.
LinküdrunKskurs kür tünssrisede LovsKunK.
16. VorksrsitunKskurs kür L.<zuarsI1isren,
LanàsodaktWsiodnsn.

Kunstkslle Lorn. LamstaZ, äsn 14. rlpvil,
13 Mr, -wuiâo àis ^.usstsIIunA àss 1943
verstorbenen Lokakkdsuser Nalers Kans
Ltur?snsKASr srökknet, âessen IVorke 2U äsn

besten Arbeiten sedvei^srisedsr v.
nAdlsn sinâ.

Lerner Kunstmuseum, àà
20. ^ussteliunK àsr OsssO°.°
L 0 k M k i s ri s 0 d s r U a Ier
bau er unà ^roditsktsn. 'Ä

vie iVnstetlunKsdeâinKunKen Zes
personsls. vor SodveMrisvde Lz?
nisods Verein küdrt KSKenlvârtiZ
âsutsodsn Kodvsi? eine intersWgà x.?'

bunK beim Laàenpersonal âureî, v
âslt sied âarum, àis ^.rdsitsvsrdà
L.n8tsiiunKsdeàinKunK«n äisssr I,
tonkatsAuris statistisod ?.u «rkasMy
àiss'um so vortvoiier, à disder noà'
Krösssrs àerartiKS LrdsdunK
vuràs.

ver Verkedrsverein àer 8taât
pkAKe âe8 kerner StacltkluKtmkens.
li-er 55. NitsslieàerverKaininlunK- MU M
t»x, àsn 10. ^pril 1943, nakm àsr
verein àsr Ltaàt Lern ?.ur Lrgzs àz à!

nsr LtaàtkluKdgkons StsIIunK unà kàtz^
ausKisdiKSr Diskussion âss Brodà-s
stimmiK àis naobsteksnào Lssoluij^

«vie 33. UitKlikàsrvsrsamwIunK à s„
ksdrsvsroins àsr Ltaât Lern dat Nià»
Lraxe àsr LrriodtunK eines LtaMiixîíà
desprooden. Lis ist siod àadin àix, à
Lorn auk sinon solodsn ViuKkaà àdi»
?iodtsn kann. Lis riodtst siod àuàtiu-,
Ledâràon àor Ltaàt unà àes
àem àrinKlivdsn Lrsuodon, àioss
LssvdlsuniKunK ad^uklärsn
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